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der Wortlaut der deutſchen 
| Antwortnote. 


Die am Sonnabend nach Washington 
übermittelte Antwortnote der Deutſchen Re⸗ 
gierung hat folgenden Wortlaut: 

Berlin, den 12. Oktober 1918. 

In Beantwortung der Fragen des Präſi⸗ 
zenten der Vereinigten Staaten von Amerika 
erklärt die Deutſche Regierung: 

Die Deutſche Regierung hat die Sätze an⸗ 
genommen, die Präſident Wilſon in ſeiner 
Anſprache vom 8. Januar und in ſeinen ſpäteren 

rachen als Grundlage eines dau⸗ 
senden Rechtsfriedens niedergelegt hat. 
Der Zweck der einzuleitenden Beſprechungen 
wäre alſo lediglich der, ſich über praktiſche 
Einzelheiten ihrer Anwendung zu 
verſtändigen. l 
„Die Deutſche Regierung nimmt an, daß auch 
„die Regierungen der mit den Vereinigten Staa⸗ 
ten verbundenen Mächte ſich auf den Boden der 
Kundgebungen des Präſidenten 
Wilfon ſtellen. 
Die Deutſche Regierung erklärt ſich im Ein⸗ 
vernehmen mit der Oſterreichiſch⸗Anga⸗ 
riſchen Regierung heres, zur Her⸗ 
deiführung eines Waffenſtillſtan⸗ 
zes den Räumungsvorſchlägen des 
Präfidenten zu entſprechen. Sie ſtellt dem 
Präfidenten anheim, den Zufammentritt 
einer gemiſchten Kommiſſion zu ver⸗ 
aſſen, der es obliegen würde, die zur Näu⸗ 
mung erforderlichen Vereinbarungen zu treffen. 

Die jetzige Deutſche Regierung, die die Ver⸗ 
antwortung für den Friedensſchritt trägt, iſt 
gebildet durch Verhandlungen und in Überein⸗ 
ſtimmung mit der großen Mehrheit des 
Reichstags. In jeder ſeiner Handlungen 
geſtützt auf den Willen dieſer Mehrheit ſpricht 

Reichskanzler im Namen der Deutſchen Ree 
gierung und des Deutſchen Volkes. 
5 gez. Solf, 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts. 


die Demütiaung des deutſchen 
> Volkes. 

Die deutſche Regierung hat die vom Präſiden⸗ 
Wilſon geſtellten Fragen beantwortet. Sie hat 
Ae bekannten 14 Punkte Wilſans ange⸗ 
nommen, ſich bereit erklärt, feinen Näu⸗ 
mungsvorſchlägen qu entſprechen und 
ugefügt, der Reichskanzler ſpreche im Namen 
i deutſchen Regierung und des deutſchen Vol: 
dan Die deutſche Antwort erhält ihr Gepräge 
phe die peinlich jachlihe Beantwortung der von 
Mon geſtellten Fragen. Keine Gegenfrage wird 
gestellt, keine Gegenforderung erhoben. So ant: 

wortet der Unterlegene dem Sieger. 
8 Dieſer Eindruck verſtärkt ſich noch, wenn wir 
de klar machen, was die Annahme der 14 Punkte 
Ret der Näumungsvorſchläge für das Deutſche 
A bedeutet. Wir hatten — fo ſchreibt in liber 
immung mit uns die freitonfervative „Poſt“ 
— die leiſe Hoffnung, unſere Regierung würde bei 
8 wähnung der Riumungsfrage die Gegenforde⸗ 
ung ſtellen, die Franzoſen müßten auch das 
erelſaß räumen. Davon iſt keine Nede. 
eutſchland und Hſterreich⸗UAn garn 
ae hinter ihre Grenzen zurück und behalten 
ai Feind im Lande. Viele Situation fin⸗ 
die deutſchen und dſterreichiſch⸗ungariſchen 
: erhändler vor, wenn fie ſich an den Konferenz⸗ 
hetzen, um den ameritaniſch⸗engliſch⸗franzöſi⸗ 

N Frieden zu unterzeichnen. 

ne EN Wt es noch nicht genug. Unter 
Wige nde zehn Punkten befinden ſich auch die 
Das ganze franzöſiſche Terri⸗ 
un müßte befreit und die beſetzten 
ay wiederhergeſtellt werben. ſowie 
as Anrecht, das Frankreich durch Preußen im 
Fahre 1871 hinſichtlich Elſaß⸗Lothrin⸗ 
zens zugefügt wurde, und das den Weltfrieden 


Großes Hauptquartier, 14. Oktober. (W. T. B.) 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. : 
Voſtöße des Gegners gegen Die Kanal⸗ 
front beiderſeits von Douai wurden abge⸗ 
wieſen. Der Feind, der vorübergehend in Au⸗ 
bigny au Bac eindrang, wurde im Gegenſtoß 
wieder hinausgeworfen. Nordöſtlich von Cam⸗ 


brai ſind ſtärkere engliſche Angriffe zwichen 


Bouchain und Haspres geſcheitert. Südlich 
von Solesmes ſäuberten wir ein aus den letzten 
Kämpfen noch verbliebenes Engländerneſt. 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz. 


Nördlich der Oiſe wurden erneute Angriffe 
der Franzoſen bei und ſüdlich von Auſonville 
abgewieſen. Nördlich von Laon und an der 


während nahezu fünfzig Jahren in Frage gejtellt 

hat, wieder gutgemacht werden, damit 

der Frieden im Intereſſe aller wieder ſicher⸗ 
geſtellt werden kann. 

Ein unabhängiger polniſcher 
Staat, der alle Länder, die von einer, un⸗ 
zweifelhaft polniſchen Bevölkerung bewohnt 
find, und der eknen geſicherten, freien und zu⸗ 
verläſſigen Zugang zur See beſitzt und 
deſſen politiſche und wirtſchaftliche Unabhängig⸗ 
keit ſowie territoriale Unverletzlichkeit durch 
internationalen Vertrag garantiert ſein müß⸗ 
ten, ſollte errichtet werden. 

Wir haben alſo von heute ab eine elſaß⸗ 
lochrinmgiſche Frage und eine Frage der 
preußiſchen polniſchen Provinzen. 
Das Deutſche Reich ſieht dieſe beiden Fragen als 
internationale an, die bei den Friedens⸗ 
verhandlungen gemäß den Richtlinien und Kund⸗ 
gebungen des Präſtdenten Wilſon beſprochen wer⸗ 
den ſollen. Gegenüber dieſen furchtbaren Tat⸗ 
ſachen wiegen die übrigen von unſerer Regierung 
angenommenen Bedingungen fait leicht: Räu⸗ 
mung des ganzen ruſſiſchen Gebietes 
und Räumung und Wiederaufrichtung 
Belgiens. 

Gewiß, unter den Punkten und Forderungen 
Wilſons befinden ſich auch ſolche, die für Deutſch⸗ 
land nicht ungünſtig find. So will Wilſon, daß 
innerhalb des allgemeinen Völker⸗ 
bundes kein Platz für Sonderabkommen ſein 
ſoll, er verwirft den wirtſchaftlichen Boykott und 
fordert die Freiheit der Meere, er redet einer 
freien, weitherzigen und unbedingl unparteiiſchen 
Schlichtung aller kolonialen Anſprüche das Wort. 
Aber das alles kommt doch allen Völkern zugute 
und entſpricht letzten Endes 2 - Frkenntnis, daß 
man dem gedemütgten deutſchen Volke 
nicht die Möglichkeit abſchneiden dürfe, den ihm 
im Friedensvertrag auferlegten Bedingungen 
nachkommen zu können. Was unſere Demütigung 
ſo tief und traurig macht, iſt der Amſtand, 
daß wir unſere mit ungeheuren Opfern an Blut 
und Gut errungenen Erfolge ſchweigend aufgeben, 


den Feinden alle Eroberungen laſſen und ge⸗ 


beugten Hauptes abwarten, was die Alliierten zu 
beſchließen für gut befinden werden. Das Schick⸗ 
ſal des deutſchen Elſaß⸗Lothringen und der preu⸗ 
ßiſchen Provinzen Poſen und Schleſten, vielleicht 
auch noch Weſtpreußen, ft in die Hand der Macht⸗ 
haber in Washington, London, Paris, Rom und 
— Warſchau gelegt! : f 

Der ganze Haß des Befiegten. von 
1870 und der Neider deutſcher Macht 
und Größe entlädt ſich jetzt auf unſer Haupt. 
Die Neichsgründer wußten, daß es fo tome 
men würde, aber fie wähnten Deulſchland ſtark 
genug, ſelbſt mächtigen Feinden zu trotzen. Die 
Politik der nachfolgenden Kanzler hat aber eine 
übermächtige Weltkoalition gegen uns 
zuſammengebracht. Das deutſche Volk iſt noch 
heute überſtark. Es gleicht einem Rieſen, der 
nach ſiegreichem Ringkampfe mit drei Rieſen und 
einigen Zwergen “ dam friſch auf den Kampf⸗ 


Der Weltkrieg. Seales 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


für die Rückſendung beigefügt tft. 


Auf der Front zwiſchen Dije und Wise if 
der Feind unſeren rückgängigen Bewegungen 
auch geſtern nur langſam gefolgt. Er hatte 
am Abend die Waldungen von St. Gobain, die 
Höhen nördlich der Ailette und Amifontaine 
erreicht. Nördlich des Netourne⸗Abſchnitts hat 
er die Linie Asfeld—La Ville —Avancon— 


Aisne ſtehen wir in unſeren neuen Stellungen. 
Die erfolgreichen Kämpfe der letzten Tage am 
Chemin des Dames und in den Stellungen an 
der Suippes, vor denen der Feind in faſt täglich 


wiederholtem vergeblichem Anſturm ſchwere Perthes—Vaux Champagne —Vouziers nur 
Verluſte erlitt, haben wir, ebenſo wie auf dem mit ſchwachen Kräften überſchritten. Feind⸗ 


Schlachtſeld in der Champagne, die glatte 
Durchführung in den Bewegungen ermöglicht. 
Heeresgruppe Gallwitz: 

Beiderſeits der Maas keine größeren 
Kampfhandlungen. In erfolgreichen Angriffs⸗ 
unternehmungen nahmen wir kleinere, nach 
Abſchluß der Kämpfe vom 12. Oktober noch 
vom Feinde beſetzt gehaltene Stellungsteile 
wieder. ; 

Der Erſte Generalquartiermeiſter: 
Ludendorff. 


liche Abteilungen, die ſüdöſtlich von Vonziers 
über die Aisne vorſtießen, wurden gefangen 
genommen. Teilangriffe des Gegners bei 
Termes an der Aisne wurden abgewieſen, , 
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Heeresgruppe Gallwitz. . 
Teilangriſfe des Feindes auf dem Mejtufer 
der Maas ſcheiterten. Ernſtere Kämpfe hielten 
tagsüber öſtlich der Maas zwiſchen dem Or⸗ 
mont⸗Walde und dem Wavrille nordöſtlich von 
Beaumont an. Der Amerikaner, der unter 
ſtarkem Kräfte⸗Einſatz ſeine vergeblichen An⸗ 
griffe immer wieder erneuerte, wurde von 
preußiſchen, ſächſiſchen, württembergiſchen und 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Regimentern in Kara 
tem Kampfe zurückgeworfen. 
Heeresgruppe Herzog Albrecht. 

Bei erfolgreichen Unternehmungen weſtlich 
von Blamont und nördlich des Rhein—Rhags 
Kanals machten wir Gefangene. 1 4 

Südsöſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Kämpfe in der Gegend von Niſch. Stärke 
ren Angriffen wichen unſere Truppen bejebis: 
gemäß auf die Höhen nördlich der Stadt aus 
Niſch wurde vom Feinde beſetzt. 
Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff 


Berlin, 13. Oktober, abends 
Keine größeren Kampfhandlungen. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresberiht vom 
12, Oktober nachmittags lautet: Heute Morgen 
find franzöſiſche Truppen in Wougiers eingerückt. 
Sie ſetzten ihren Vormarſch an der ganzen Front 
in der Champagne fort und halten die allgemeine 
Linie längs der Retourne und der Straße voß 
Pauvres bis Vouziers. 

Franzöſiſcher Bericht vom 12. Oktober abends 
Die Schlacht in der Champagne, die am 26. Sepr 
tember a Anfang nahm, hat nach 17 Ramp 
tagen mit einer völligen Niederlage des Feindes 
geendet. Die vierte Armee hat den Aisne⸗Bogen 
voliftindig frei gemacht und bis heute 86 Orte 
wieder erobert. Hier wurden mehrere 12 


platz ivetenden vierten Rieſen und feinen 
Trabanten zu Fall gebracht wird. Wäre auch nur 
ein Rieſe ferngehalten worden — wir brauchten 
uns heute nicht zu demütigen. Die Niederlage, 
die das Deutſche Reich erlitten hat, iſt alſo letz⸗ 
ten Endes eine rein Diplomatie. 

Auf dieſer Erkenntnis fußen zahlreiche Stim⸗ 
men im Volke, welche die Demütigung für über⸗ 
eilt, für unnötig halten. Bis weit in die 
demokratiſchen Reihen hinein wird dieſe Anſicht 
vertreten. Die ungheure Vetantwor⸗ 
tung für das, was geſchieht, hat die demo⸗ 
kratiſche Regierung der Reichstags⸗ 
mehrheit zu tragen, d ie dem deutſchen Volke 
Rechenſchaft ſchuldet. Ihr fällt der ſchlüſſige Be 
weis zu, daß das Erbe großer Väter nicht ohne 
Not vertan worden iſt. . 


Die Kämpfe im Merten. . 
Deutſcher Heeresbericht. 
W. TBS. meldet amtlich: 8 
Berlin, 12. Oktober, abends. 
Nördlich von Le Cateau und auf beiden 


Maas⸗Ufern find heftige Angriffe des Feindes 
geſcheitert. i 


Großes Hauptquartier, 13. Oktober. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz. 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 

Am Kanal⸗Abſchnitt beiderſeits von Donat 
und am Weſtrande von Douai ſtehen wir in 
Gefechtsfühlung mit dem Feinde. Douai hat 
durch feindliches Artilleriefener und Flieger⸗ 
bomben erheblich gelitten. Nordöſtlich von 
Cambrai haben wir uns in der Nacht vom 11. 
zum 12. Oktober vom Feinde etwas abgeſetzt. 
Der Feind iſt geſtern Mittag gefolgt und ſtand 
am Abend bei Avesnes le Sec und auf den 
Höhen am weſtlichen Selle:Ufer bei Saulzoir 
und Haufiy, Am frühen Morgen Heftiger Hrs 
tilleriekampf beiderſeits von Le Cateau. 
Zwiſchen Solesmes und Le Cateau griff der 
Feind mit ſtarken Kräften an. Es gelang ihm 
beiderſeits von Neuvilly in unſere Stellungen 
einzudringen. Unjer durch ſtärkſte Artillerie⸗ 
wirkung vorbereiteter Gegenangri 


Zivilpekſonen von dem Joche befreit, das fie | 

1914 erduldeten. Die Geſamtziffer der von. diel 

einzigen Armee ſeit dem erſten Einſetzen dez 
Dine in der Champagne gemachten Gefangenen 
beläuft ſich auf 21567, davon find 499 Offiziere 
Sie hat außerdem mehr als 600 Kanonen, 3500 
Maſchinengewehre, 200 Minenwerfer, mehrere hun: 
dert er ee eine große Menge Schie 

bedarf und Gerät aller Art erbeutet. Auf dem 
linken Bliigel der vierten Armee hat unſere fünfte 
Armee den Feind auf ſeinem Rückzuge ohne Ra 

verfolgt, hat die Retourne überſchritten und i 

mehr als 1 Kilometer vorgerückt. Wir Halter 
Vieux les Asfeld und Asfeld la Ville, ferner die 
Südränder von Blanzy. Wir haben den Aber ang 
über die Aisne bei Eignicourt und Neufchatel ex 
zwungen und uns gegen den Berg von Pounais 
ee en Wisne und Oiſe hat d 

energiſche Druck unſerer Truppen den Feind ap 
einem neuen Rückbiegen gegiungen. Seiner 19 
ut an den Ferſen bleibend, find wir bis an die 
ilette pata die wir nördlich 


bejeht um en CTraonne 
er Chiey, 


eiter weſtlich verläuft unjere 


führte zu Linie a les Gt 
vollem Erfolge und warf den Feind wieder von Laon, Bour ve c 10 ee 
zurück. Ein am Abend bei Briaſtre erneut vor⸗ . zſtlich von 7 


brechender Teilangriff wurde abgewieſen. 
Beeresgruppe deutſcher Kronprinz. 

Nördlich der Oiſe ſetzte der Gegner zu 
ſtarken Angriffen beiderſeits von Vaxz Uns 
digny, öſtlich von Vohain und bei Aiſonville 
an. Bei und nördlich von Origny ſuchte er 
über die Oiſe in unſere Stellungen einzudrin⸗ 
gen. Die Hauptlaſt des Kampfes trugen 
thüringiſche Regimenter. Der Feind wurde 
überall, teilweiſe in hartem Nahkampf und im 
Gegenſtoß, abgewieſen. 


Bai 6 NN 
zanegurt und Denilies, ie N = 


Gualilder wech 


vom Senſee⸗Fluß hat geſtern Abend fox 
wir halten jetzt die Dörfer Hamel, Brebjoves ay 
Crindy. Unfere Truppen ſtehen afer von Sorts 
und Bietard und am Weſtrande von An Von 
der übrigen Front iſt außer örtlichen Geiadien an 
gewillen Punkten nichts zu 42 

Engliſcher Bericht vom 12. Oktober abends 
Ortliche . Oe fanden heute a der 
zwischen Be Eategn usb Sales meg f 


„ haa 
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vie nd Geſuche um weitere Zu⸗ : 1 ue 1 i : Burgiemper, Seonherg, > 2 Sonjtenza, feine Frau. „. Hedwig Lehmann. 
| w vom Militärdienſt wird geſucht. er ar 1 2 4 9 Rete 12 Seliwgitrahe 14. Kitty, eimas Nledliches . » „ Paula Schaup. 
et nötig, fo find fie mir Aufwär erin oder wen iiterbalienes 
vos gn m 


indeſtens A Wochen 


f der letzten Zurück⸗ 
Reon 1 R 


a 80 7. Oktober 1918, 
t Zivilvorſitzende 
der Gyj ſatz⸗Kummiſſion | A, 
OrnsStant, 


Manig. Hherfärterel 


Neueſte Kriegswoche. 


Mädchen Im wi 025 Mine elan eren 


vom 15. 10. geſucht, auch durch zu kaufen geſucht. 


€ i ¢ i 9 ; * j or 1 
Su Espia trab, Pombrowshi, 13 nnd. Satterie-Binnebmer, 2488 n de Geld dr unter Q, 


ſlhelmsplatz 2 Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Bilhelmsplag, c 
Fern che 842. 
Itdentl., ſaub. Wp zur“ aus: Gelääfigeit 9-1 Ahe, 24 Abr. nen um Regal 


wird verlangt. Wali ef as, 
Gin fies Waren en ea cogiendo a | 


— 
385 
Ber 
Es 


Metropoltieate, lng. 


Täglich von 3 bis 10 ¿0 geöffnet. 


Von Dienstag bis Donnerstag: 
fann fi) weiden, fofort aber Gin gebrauchtes Sagdgemebr 7 | 
nn, wbel Same me Meint Baugtſchäftsräume Hk Gager n. . Sein Lebenswerk. 
danse ber d A pa a 15 l 3 befinden ſich von jetzt ab 1 3. Komp., Korps⸗Rekr. «Depot in ais Filmroman aus der Geſellſchaft. 4 Akte, von Eugen Illes. 
tt Grop A im Gafthaufe ‘Modal ai pe Gane > J ñ Ende = —— a Herr Singe e olmo: Weber 
f i ek etwa folgende e 117 i 1th. 16 zu k l. Nora Niel, als Helene, {ei 5 
5 ernhölzer pune. en 8 6 eee ds ee 7 4 ; Pajtorjivake 5 * er E 54 an Bes Brine, als ries Beast. 
i ta) Stanis! Li des ; 5 e Ge sftefle der „Preſſe“ rau Prof. Frede, als Valeska, ; 
u Wen mit 0,07 fm. optical ld e (früher Skowronek & Domke), E Snp"enziene Di { 7 
ben, 300 he — Sto: | thorn, E u un Habe jetzt Telephonnummer 149. 2 ar enz ege D se rau 
100 rm. Aſtreiſig a ab 927 5 E ES Sl detente. 105 pit Luſtſpiel, 2 Akte, von Cart Mettinger. 
15 rg ae e N ER NE J h 55 8505 ; k, — Bonifazius ene E. Sondermann. 
Wällen Bea age mein * Ritty, feine Tochter Eva Richter, 
Handles aufgeſchichtet. N 0 annes OW rone ary, Kittys heiml. Bräutigam. H. Treskow. 
gelen Pom Mitbieten| MAÍIDOS Sünde > 


in ſehr gutem Zuſtande, groger 
Hof, viel Näumſchkeſten, in der 
Culmer Chauſſee zu verk. Zu erfr. 
A. Wyezinski, Mofterke. 13. 


Maurermeiſter. A “AR bial 


gen Lieferung von ca. 80 Sent 


Dc eee ie ee 


| Neueſte u enge 
„Datafuren AR 


ühmaſchinen, S 
| e See Se 


Manes eld Mevkitatt, Gin Kir renpela, $ E ES E 
\ Weite 15 Junkerhof, 7 2 i 6 Th ’ 9 
ündwesser i Mery Ebola | Zu haufen geiuct: entral- Theater 
25 Alcon ol, ee a Kiefern⸗Waggondielen, Neuſtädtiſcher Markt 13. 
pasta, Sultan & 00. ferner Kiefern⸗Seiten, aſtrein, blank und leicht angeblaut, in größeren Von Dienstag bis Donnerstag: 
alichlora, Guin Herren Wergpels win N, ho ak 55 1 aga e Ferner auch Hella Moja~film. 
Hing lampe, Badewanne. en, rund und geſchnitten eußerſte Preisangebote Pit; - e = 
“abe Ger, mi f Wladeſtaklen er : iret fia y 2 Ong herinuniene Schloß. 
onta, Mom in 4 Akt. Aus der Hella Moja⸗Serie 1918. 


Somberbe, 1 eiſ. Blumentiſch, Pee 
troleumofen, Kloſet- u. e 
zu verkaufen. Bäckerſtraße 43, 
Bifam Pelzfutter mit 
Nerzkragen, 


neu, für Herren⸗ oder Daten: „Putz 
9 | geeignet, zu verkaufen. 


p 
Zu erfragen von 10—2 Uhr. 


len pon 102 10.2 und andere Mö Pos { be, ul 18 an, sicht, a 
Sine neue 1e Oiiersmido | 1 fumas, 188 em. Adobe artotie 


obren als röße 56, zu vert 2 1 Sid *lgmiuilerjabe, gegen Bezugsſchein, zu kaufen gef. 
ES : en bel jeder Art W. ed e e 89, 2. 1 Stück Lokosfaſer, LE Bonus, lt m, ad abt 0. Gretzinger Ghar, 
Y Dean ot Bruſt, en fall neuer, moberfef, lang: | 3, Gaz Portiese oliventorbt e 

‘ ho 


ae Semi, haariger lid, mit sell. Hotäfiickerer, 10. Stoyke, Goflershanfen.| _______Sülaptirage a. 
Silghut, a N mahır 


Hefdunfeleot, preiswert zu verkaufen. e Jahr altes if hen 
Subriente Mehrere Sete selbe) Gules Netzen | juplen : 
Annen Da 


M. & H. Wuesthoff, Holzgroßhandlung, 
3 2 ee: 
7 OIE 


| 425 Zahnpulver 
on er elluloid, Holz 
J. i. cbt allen Preiſen 
| Vea I Nachf., 


Die wandernde Perle. 


Detektiodrama in 4 Akten. In der Hauptrolle: 
Lu Synd. 


Voranzeige. 22. bis 24. Oktober: 


Julien den Anfıhunderlen, 


Drama in 3 Akten. In der Hauptrolle die bekannte 
Tänzerin Gudrun Hildebrandt. 


—— 


Eine [65 ſchöne Gut müblierles Zimmer 


4 ¡ m mit voller Penjion wird von fos 
Simmer Ihnung. fort geſucht. 

der Neuzeit enifprechend, mit ſümt⸗] Angebote unter S. 346% an 
lichem Zubehör, verſetzungshalber die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


von ſofort oder 1. 1. 19 zu ver⸗ po 
mieten. Culmer Chaufjee 120. 3 


ETS BR TO Kaufe jederzeit 
Möbliertes Zimmer 


mit Küche N | SEN iladhtyferbe 


fofort gu vermieten. e ko telephon. Anmel⸗ 

Gerechteſtraße a A bungen bitte nur 4020 anzurufen, 

j Atglücsfälte werden fofort abgehol 

Ein elegant möbliertes, Fane | Wiiheim Zenker, Roßſchlächterel 
Zimmer Thorn, Culmer Chauſſee 2. 4 


in wenig gebrauchten Zuſtande, Ein ftartes, 1}, gry 
Zu erfragen Breiteítr. 2, Laden. arm Serberftraße 21, im Laden. Hayy iat pornes EN, 
don für Bluſen find Ne zu 1 7 5 zu werkaufen. tit trañe % 1.10 K. Beſchäler.) Bn zum Verkauf. 


„J Beſichtigung nachm. von 5 Uhr ab. GH terhalt, Klavier seca dl Sgt, tale etre ar ng: be, 


Frau Menzel, Hoſſtraße 20. 
Part, Minderbettocitelle und lau vertu wee 
ein 600 Fetten nn sue e. “ict Base 1 fl. él tübchen u. Küche 

eige Kruse, Schönwalde, von ſofort. Oafelbs ft zu verkaufen: 


zu verkaufen Leibitſcherſtraße 48, 2, 


Grandenzer Chaudee hinaus eine faſt nene Ladenein⸗ 
a Mehrere Bellen, Bett eitelle N Ringed. unt. : 7 
mit Minkrakén, Se en 4 an die Sus isfieke: der Bae En gutes faden richtung, 2 Schaukaſten 


ſchrank, 6 Feldbettgeſt flebt zum Verkauf in n. 1 nene Strickmaſchine. 
Pito burſche E ny — 5 EN 294 57 errenfa rrab Thor Moder, Baldauerfiraße 7, ombergerſtenze 105 2, r. if N 6, 2 er 
au eingeſtellt Au verkaufen, Tuchmacherſtr. Laden. zu a ene 57, 2, CES om am Bahnho cc 4 ose 
Doliva, Thorn. Zu verkaufen: 5 iBalfener, Mania ; % eral E | Schülerin and 
kanten. a zur Rotterie Gräfin Mitibeige 
Verfeh kte sul, Battoefiele, Betten; Basi con feucht ee ok Sedtke, Grifflown jf 4 Aenfion mit Beauſſichtg. d : 


Schularb. Ang. unter Ip. 34 5 Schwestern -Vercin vom 
an ole Segal der der Preſſe“ 5 es 5 2. pe iim 
3690 Gewinne im Werte von 


d. mehr. Kleine Marktſtr. 4 preiswert zu verkauſen bei Grab owig. 
urn Bellen, Sic 2 Sale, Fake 


Alle Segui, Wen Befigtigumg non 2. Jerkel deczes yeriauftl, Moret, | mm 


zu verkaufen. ina zu verlaufen bei daſelbſt auch ein möbliertes Zimmer 3 
‘Brahe Pac ane eſiger Emil en ingiendorf, zu vernstoten. 
Sees yer. | Jun 


>28 0 aR spr 
age Mk., zu 3 Mk., Po 

Mintner, Mübeihandlung, he; ep | Seliger nil Kakelingienderf, zu vermten. f $ , «y 
Geresiefirane 30. | . Mieilienftrafje 85, 2. Stagg e anflanbige Dame ern und Lifte 35 Bia Nachnah 


ig se $" fofott oder 1. 11. 18 a Pfg. mehr, 
Ladentinh, Regale ras eee Nrbe td agen, Cin di 5 zu gaben bei 
Riften j tel et, fat nen, 2 Zen en bin zu ff. mail, Immer möbliertes Zimmer, Dombrowski, 


ka 1, honig Bin 


. Mel Near früher ge» 


Sa 
an nn En 


male DU Der Maden 


wenn möglich mit Familienanſchl Sörigl. preuß. Lotterie⸗Einn 
ermann Napp Oorbfabrit su en ¿SL Kall, zu verkaufen. Lerkaufen. von jojort oder ſpäter zu vermieten. erien m. rol t . i nſtraße 1, Ecke Wilheims 
' lo = A €. Heymann. Citlmerftrañe. | Geltigegeiíiftrage 28. Thorn⸗Mocker, Fritz Reulerſtr. 10. Neuſt. Markt 22, 1 Tr. ‘sees and, eS, "RBreffer, 2 ee ñ er Fernſpr. 842 


Am 3. Oktober 1918 ſtarb den Heldentod fürs Vaterland 
der Gemeindevertreter, Herr Gutsbeſitzer 


Albert Weier 


Leutn. der Ref. u. Batter führer in einem Feldart.⸗Regt., 
Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe 
und des Mecklenburgiſchen Verdienſt⸗Kreuzes. 


Der Verſtorbene hat mehrere Jahre der Gemeindevertretung 
angehört und iſt uns ſtets ein aufrichtiger und treuer Berater 
geweſen. 

Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 

Gramtſchen den 12. Oktober 1918. 


Die Gemeindevertretung. 


Grimm, Gemeindevorſteher. 


Am 12. d. Mts. entriß uns der unerbittlicher Tod meinen 
über alles geliebten herzensguten Mann, unſeren lieben einzigen 
Schwiegerſohn, Schwager und Bruder, den 


Offizier⸗Stellvertreter 


Wilhelm Beich 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. 
Thorn⸗Mocker den 14. Oktober 1918. 
In tiefſtem Schmerz: 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Hannchen Beich, geb. Vogel. 


Die Beerdigung findet Dienstag nachmittags 4 Uhr vom 
Trauerhauſe, Königſtraße 14 a, aus ſtatt. . 


eee e 


A 


Als Opfer des Weltkrieges ſtarb am 10. d. Mts, auf der 
Heimkehr aus dreijähriger ruſſiſcher Gefangenſchaft in einem 
Kriegslazarett nach ſchwerer Krankheit mein älteſter Sohn, unſer 
Bruder, Schwager und Onkel, ; 


der Oberjäger in 2. Jägerbataillon 


Fritz Heise 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
im blühenden Alter von 28 Jahren. 

Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Schulitz, im Oktober 1918 

Johanna Zudse, als Mutter, 

1 Lina geb. Heise, 

rnst Heise, y 

Herta Zudse, A Sefeswifter 


Friedr. Wegner, als Schwager; 
3. Zt. im Felde. 


Am 10. d. Mts. ſtarb nach kurzem Kranken⸗ s Die Geburt eines 


lager im 59. Lebensjahre 2 
der königliche Oberbahn⸗Aſſiſtent 5 


5 wihelm Schönhof | 


Mehrere Jahre hat er in treuer Pflicht⸗ 
erfüllung mit uns gewirkt, durch ſein auf⸗ 
richtiges und beſcheidenes Weſen hat er ſich 

unſer Vertrauen in vollem Maße erworben. 


Wir werden dem Verſtorbenen ein treues 
ehrendes Andenken bewahren. . 


Thorn den 12. Oktober 1918. 


die Beamten und Aushelferinnen Der könig⸗ 
lichen Güter⸗ und Gepäckabfertigung, ſowie 
die Fahrkartenausgabe und Stationskaſſe 
Thorn⸗ Hauptbahnhof. 


zeigen an 


ae 


. N 


ben, guten 


Gert 


ſagen wir unſern herzlichſten 


In der Blüte ihrer Jugend ſtarb am Sonn⸗ 
abend den 12. Oktober, mittags 12¾ Uhr, im 
Alter von 16 Jahren 10 Monaten nach kaum 
2tägiger, ſchwerer Krankheit unſere herzgeliebte Mi 
Tochter, Schweſter, Schwägerin, meine gute 
Tante 


Erna. 


Thorn den 12. Oktober 1918. 
In tiefem Schmerz: 

die trauernden Eltern ; 
Simon Naftaniel und Frau, 
Arnold Naftaniel, Sergt. 1/176, z. Zt. im Felde, 
Johanna Cohn, geb. Naftaniel, Berlin, 
Adolf Naftaniel, z. Zt. im Lazarett, 
Max Naftaniel, z. Zt. Fliegerſchule Graudenz, 
Herbert Naftaniel, z. Zt. Juf.⸗Regt. 176 Thorn 
Irma Naftaniel, 
Siegbert Naftaniel, 
| Betty Naftaniel, geb. Naftalie, Culmſee, 
Julian Cohn, z. Zt. franzöſiſche Gefangenſchaft, 


Für die Beweiſe auf⸗ 
richtiger Teilnahme und 
zahlreichen Kranzſpenden 
anläßlich der Beerdigung 
meinesgeliebten Mannes, un⸗ 
ſeres treuſorgenden Vaters, 
ſagen wir hiermit allen 
Beteiligten, beſonders Herrn 
Pfarrer Jacobi für die 
troſtreichen Worte unſern 
herzlichſten Dank. E 


I# $eaıt Gerhardt 


und Kinder. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied plötzlich 
und unerwartet am 10. 10. 18 im Kriegslazarett Mitau, an 
einer ſchweren Krankheit, die er ſich im Felde zugezogen, infolge 
Operation mein inniggeliebter, unvergeßlicher, herzensguter 
Mann, unſer lieber Sohn, Bruder, Schwager und Schwiegerſohn, 
der 


Landſturmmannn 


Bruno Lorenz 


im fat vollendeten 31. Lebensjahre. 


Allen Denen, die in jo} 
reichem Maße ihre Teil⸗ 
nahme beim Heimgange 
unſeres teuren Entſchlafe⸗ 
nen bewieſen haben, ins⸗ 
beſondere dem Fahrbeam⸗ 
tenverein und Herrn Pfar⸗ 
rer Jacobi für die troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge, 
ſagen wir aufrichtigen 
Dank. 


Wow. Marie Büchsler 
nebſt Kindern und Ange⸗ 
hörigen. 


Seſchwiſter 


Die tieftrauernde Gattin: 


Frau Berta Lorenz. 


2 


Die Beerdigung wird nach erfolgter Überführung noch bekannt 


gie. Hargarethe Naftaniel, geb. Markus, Hohenſalza, ig 
1 115 J e ig Erſttlaſſigen 
Mit Weinen ließ ich Dich gehen, — Du tröſteſt mich: „Auf Wieder⸗ artın Naftaniel, Culmſee + i 
ſehen! — Hab oft betend Dein gedacht, — Tenn wach ich es in Neffe. 4 les 2101 Il 11 Sk 
finſtrer Nacht. — Du kommſt nicht mehr, ich trag es kaum, es ift zu ſchwer. : 
: Die Beerdigung findet Dienstag ben 15. erteilt Josef Wildt, 


Brombergerſtraße 58, 3, 
Sprechzeit tägl. von 4—6 Uhr. 


Welche Schneiderin ändert 


nc 


Sonnabend früh 12, Uhr entſchlief na LI 
langem, ſchwerem Leide Wit pue Lochter ‘ 108 ae te, Bunte tee 


: ! — | 34 die Geſchäftsſtelle d 
unſere inniggeliebte Schweſter und Tante Mes Affe em 


allen Anna Wohl J 


Zimmermann, 1 Bedie⸗ 
im Alter von 40 Jahren. 


nungsmann und 
2 Arbeiterinnen 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Thorn den 12. Oktober 1918 


ſuchen Beſchäftigung mit Wohnung. 
. Pohl, Thorn-Holahafen. _ 
elteres Fräulein, 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienstag den 15. d. Mis, 


5 nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe Mellienftr. 118 aus ftatt. 


Oktober, nachmittags 1½ Uhr, vom Trauerhauſe, 
Baderſtraße 20, aus ſtatt. $ oad 


Am 12. Oktober farb E 
nach langem, ſchwerem, mit 
Geduld getragenem Leiden 
unſer lieber Sohn und 
Bruder h 


Ernst load Deu 


im 12. Lebensjahre. 
5 Ju tiefer Trauer 


ay Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief 
beute früh, kurz nach 8 Uhr, unſere herzige 


Erika 


in Uitte von faßt 4 Jahren. E 
5 war das Glück und der Sounenſchein unſeres 


Thoen den 14. Oktober 1918, 
Im tiefen Schmerz! fied 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Atzrott und 
Frau Wanda, 5 
Alfred u. Ilse, als Geſchwiſter. 
DW Beerdigung findet am Donnerstag den oe 


. 4 1. Oktober, nachmittags 8 Uhr, von d 4 Er 
des altſt. evangel. Friedhofs z Ratt. er Leichenhalle ' 


M Gan-Serg. Deutsch, $ 
= nebit Frau u. Gelehwiftern. $ 
Die enen ad am 
Dienstag den 15. d. Mis. E 
nachm. 3'/, Uhr, vom Trauer 
Be 1105 Bismarckſtraße 8, aus 
ſtatt. 2 


keit verloren, möchte ſich im Haus⸗ 
halt betätigen, auch wo Hausfrau 
fehlt, am llebſten auf dem Lande. 
BE: Angebote unter Z. 8460 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wer erteilt 


polnischen Unterricht 


. Bue Gewinnung von Wagen 
far Kartoffeln werden vom 16. 
bis einſchließlich 18. Oktober 
Frachtſtlckgüter zur Beförderung 
nicht angenommen. \ 


— 


Gul ee Wahn und 
a 


Zwei gut möblierte Zimmer 


Schlafzimmer, mit eletir. Licht und Bad evt. Dromberg : 8 a = 5 1 in den Abendſtunden ? 
Bad, eber. Licht, fofort zu vers Küchenbenutzung zu vermieten, den 12. Oktober 1918. Hetten U herfau en 2 errenräder, 220 deny TEN] Angebot ter J. 3458 
teten. Mollienſtraße da, 1, Brombergerſtraße 1082, 3.) Königl. Eiſenbahndirektion. | 5 Mellienſtr. le 2. SORTIEREN ¿Aden h 2. die Geſchäftsſtelle der „Breffe*. 5 


Oscar van Perlstein und fai Lisa, 


oo * 

Mädchens 
E 

2... ia acia iii 7 


Yankjagung. 


E Für die liebevollen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und ſehr reichen Kranzſpenden beim Tode unſerer lie⸗ 


und allen, welche ihr das letzte Geleit gegeben, ſowie 
der hochwürdigen Geiſtlichkeit, beſonders Herrn Pfarrer 
Gollnick für die troſtreichen Worte und der Marian⸗ 
ſchen Kongregation für die ſchönen Geſänge am Grabe 


Familie Theodor Maciejewski. 


welche durch Unglück ihre Häuslich⸗⸗ 


A 2 


Y Bin dreiſach donnerndes ; 
; Hoch! dem Geburistagstinde 
Frau Elli Kriege, daß | 


219% jden $ 
RE! : drei gute Freunde. 
1922005 


Coangel. Leer: 
jeminnt. 


Der Unterricht im Seminar, 


in der Präparandenanſtalt und 
in der Uebungsſchule beginnt 
e 


um 22. d. Mis. 


Der Direktox: 
Höhere Privat⸗ 
Mädchenſchule. 


Die Ferien werden um eine 


Woche verlängert. Miederbe 
ginn des Anterrichts und An⸗ 
nahme neuer Schülerinnen 
wird noch bekannt gemacht. 


M. Wentscher, Schulvorſteherin: 


Wer bar Geld brauch 


ſchreibe direkt an N. Liedtke, 
Danzig, Paradiesgaſſe 8—9. 


AI 


geb. Dietz. 


rud 


Dant. 


OE 


Morgen, Diensiag, 71% Uhr, 
Erſtaufführung. Neuheit I 


Die blonden mädels 
von Lindenhof. 


ee 
Mittwoch, 16. Oktober, 7 U 
3, Mittwotzvorſt Außer Abonnement 


Die blonden mädels 


von Lindenhol. 
Donnerstag, 17. Oktober, “a 
y 


Al Raiserplatz 3,1T ppt: 


Warnung. 


Ich ſtreue a : 
Gift 


ub 
lauf meinem Grundftüd wegen Ro 


auf meiner Saat. 


U 2 

Indwig Kote, 2e 

In der Nacht zum Sonntag der 

in unſerem Lagerſchuppen 25 

Bergſtraße eingebrochen gestohlen 
Zenkner weiße Kartoffeln gel" 


150 Ml. Belopmum, 


zahlen wir bei Nachweis de 


[oder Wiedererlangung. 


Born & Schütze. 


Geſtohlen 


wurden mir Sonnabend us 
2 Anzüge, 1 blauer Kuchen! 
und ein neuer dun belt 
Anzug, ferner ein Wintege 
(grünſchwarz karrlert.) über die 
kauf wird gewarnt. Wer 15 weib / 
geſtohlenen Sachen Belden 
möge mir Auskunft erkeile ‘kh 
Schillerſtraße 14 


on meiner 11191 by 1 
egen Belohnung adi alte 
Treichel, Decker, D09 


Täglicher Kalendek 


ag 


Donnerst: 


17 
24 
7 
1 
5] 61,45 
November 10 Bs 12118 14 27 
174801500 99 
24025227505 
: 900% 
8 9 7 
Dezember 05116117118 705 
9919312412512 


Hierzu gweiles Blat. 


rere 0 lA AS ona en A. 


At. 242. 


AN 
EEE IKE EWES A YIERES: 


Ñ Volitiſche Tanesichan. 
Cine Kundgebung der Deutſch⸗Konſerva ven. 


Die deutſch konſervati i 
ive Partei 

ie memos tags de zu den Verhandlungen 
Präſidenten Milton der Rote des 


rung beſchloſſen: 


Felkdesland. Ste lichen noc, Amer welt im 


Die Räumung des beſetzten Ge: 
85 „ede ein ehrenvoller Friede 10 die Uns 
Derbi rtheit des Reichsgebietes geſichert ſind, kann 
en ol werden. Jede Preisgabe 
€ Im er Erde iſt mit Deutſchlands 
Kreise unvereinbar. Weite vaterländiſche 
rin erwarten mit uns eine Erklärung der Re⸗ 
ird I daß fie hierzu unverrückbar feſthalten 
heilt as deutſche Volk ift entſchloſſen, den 
: gen Boden des Vaterlandes 

i zum Letzten zu verteidigen.“ 


Weitgehende Amneſtich in Deutſchland. 
8 Kaiſer und König hat den Reichskanzler 
folde n preußiſchen Juſtizminiſter beauftragt, 
de Perfonen, die vom Reichsgericht oder von 
> iden Zivilgerichten einſchließlich der auger: 
entlichen Kriegsgerichte wegen polit ſcher 


Verbrechen und 15 
verurteilt find, Vergehen zu S:cajen 


aus Anlaß oder 


Wilſon folgende Erklä⸗ 


insbeſondere wegen Straftaten 
abend bei Gelegenheit von Streiks, 
peu re emonſtrationen, Lebensmittelunruhen 
e Ausſchreitungen beſtraft ſind, im 
| ſcla rd Umfange zur Begnadigung vorzu⸗ 
Hen n. Ein gleicher Auftrag iſt von den deut⸗ 
Bundesfürſten und Senaten der freien 


© wegen der in ihren Gebieten ergangenen 
gleichartigen Straftaten ergangen. 5 


$ Der Rücktritt von Bergs. 
A e 
den Geheimen Kabinettsrat, Wirklichen Geheimen 
on Berg feinem Anſuchen gemäß von ſei⸗ 


\ be entbu : 
Sterns der nden habe unter Verleihung des 


at v 


Komture des königlichen Hausordens 
5 

fa E spengotlern, — Wie das „Berl. Tagebl.“ er- 
elie zum Nachfolger des aus dem Amte 
ſekretö, en Herrn von Berg der frühere Staats⸗ 


ekretär Dr. Clemens Delbrück als Chef 


es Zivilkabinetts auserſehen. Dr. Delbrück 
zum Bewohnen an ſieben 1 a 
eee Familien läßt ſich leider nicht 
ein 


bekanntlich auf den Poſten eines Staats⸗ 


letretärs des 
N Innern am 22. Mai 1916 durch Dr. 
Belfferich abgelöst. i 


eee Statthalter von Elſaß⸗Bothringen. 

Str ei anf. Ztg.“ meldet aus Berlin: Der 

dv Utger Bürgermeiſter Dr. 

be > er Hat dem an ihn ergangenen Ruf, 

10 Halter von Elſaß⸗Lothringen 
entice angenommen. Gleichzeitig iſt 

tan teden worden, daß der reichsländiſche Neichs⸗ 


lan George und Hughes an Grippe enfrente 
oo der Grippe heimgeſucht find außer LIoyd 
med tse auch Hughes, der ſehr krank dar: 

im derliegt, und Marſchall Joffre, den die 

. in nkheit kurz vor 
gland überfiel. 


Kein Wirtſchaftskrieg nach Friedensſchluß. 
b ar London wird gemeldet, daß der Ge⸗ 


ſeinem beabſichtigten Beſuch 


a mun mn 


ke eines Wirtſchaftskrie 
ges nach 
en agi in maßgebenden engli⸗ 
» Die Großkaufleute in den engli⸗ 
Gen Handelszentralen haben ſich der ameritanis 
andere uffaſſung angeſchloſſen, daß beim Bus 
Derniin pue eines Verſtändigungsfriedens jede 
pa ftige Grundlage dafür fehle, um dem 
| Komergeprüften Handel durch einen Wirtſchaſts⸗ 
4 Neue Opfer aufzuerlegen. 


ar“ Ein polniſcher Kronrat. 
Breit lo Warſchauer Blätter melden, fand am 
Une ein Kron rat ſtatt, der fid mit der tune 
aldigen übernahme der Landes: 
880 altung und Heetresbildung befaßte. 
* ie Poranna” verzeichnet das Gerücht, daß 
Beh Milde Regierung Schritte unternehme 


Au a y ; ri 
anfeige em finer 500 Millionen: 


eraufbau. 


. Rados lamows aus Bulgarien? 
ice deutſche Geſandte Graf Oberndorff 
f andi vom König Boris m Abſchieds⸗ 
0 ten; empfangen. 


wees peoauptet daß der frühere Miniſterprä⸗ 


hi hier ne 


de r w 


* 
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Neuer Generalſtabschef in Bulgarien. 


Der Oberbefehish 
aber der 2. Armee, 
1 Lukow, iſt zum © hef des Patan: 
n Generalftabes ernannt worden. 


a 1 5 Sin anreſe Zaſammenbeug. a 
1 t nzurechnung von T 
Gefangenen, die bereits während e Men 


WES 


e cee ede 


+ „Reichsanzeiger“ teilt mit, daß der König Stute 


ſeiner dann 
plete Dieb ein Portemonnaie mit 3000 Mart In⸗ 


dings hat die Stadt ein 
a 59 55 gemietet, um dieſes mit einem Koſten⸗ 
aufwa 


ſation der nationalen Vexteid 
ſich unter Beteili 
Proving ein A 
nationalen Verteidigung gebildet. — Der Landes⸗ 
verein Weſtpreußen der Deutſchen Vaterlands⸗ 
r fandte von feiner heutigen öffentlichen Ver⸗ 


Tirpitz am Erſcheinen verhindert war 
Tele 8 
„In ſchickſalsſchwerer Stunde verfpre 
delskreiſen fallengelaffen eiemite te Mejtpreufen. den Mut nicht zu vers 
lieren und, wenn Eure Exzellenz rufen, um das 
Vaterland ge e 
Feinde zu ſchützen, bis zum letzten Blutstropfen 
zu kämpfen.“ 


funden, D y 
durch Gasvergiftung verübt. 


| mabgeordnete Hank Staatsſekretär f 
5 jefretár in der 
Haß lothringiſchen Regierung wird. bald 


oslawow als deutſcher Offi⸗ 
kleidet Sofia verlaſſen hat. | 


Thorn, Dienstag den 15. Otioder 1918. 


Die Preſſe. 


e Fate ARA 


Offenſive in Mazedonien gemacht wurden, er⸗ 
gaben ſich 65000 Bulgaren den Alliierten 
in Uebereinſtimmung mit der Klauſel des militás 
riſchen Abkommens, wonach ſich alle bulgariſchen 
Truppen weſtlich von Uesküb als Kriegsgefangene 
zu ergeben haben. f . 

Nach einem Londoner Telegramme iſt der 
ſerbiſche Kronprinz mit ſeinem Haupt⸗ 
quartier in Uesküb eingerückt. (uch die 
ſerbiſche Regierung wird ſich ſovald als 
möglich in dieſer Stadt vereinigen und dort 
Wohnſitz nehmen. . 


deutſches Reich. 
werlin, 13. Oktober 1918. 


— Fürſt Friedrich zu Waldeck⸗Pyrmont hat 
ſich laut „Berl. Lokalanz.“ am Sonnabend einer 
Blinddarinoperation durch den Berliner Chirur⸗ 
gen Profeſſor Bier unterzogen. 

— Prinz Diether zu Dienburg aus Buedin⸗ 
gen, Bataillonskommandeur eines Reſerve⸗Infan⸗ 
terie⸗Regiments iſt in engliſche Gefangenſchaft 


„Köln. Ztg.“ von zuſtändiger 
Stelle mitgeteilt wird, iſt die Nachricht, daß der 
ſtellvertretende fommandierende General des 7. 
Armeekorps (Münſter) von Gayl von feiner 
Stelle zurücktreten werde, nicht zutreffend. 

— Wie aus parlamentariſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, ſoll die Ernennung des Zentrumsab⸗ 
geordneten Giesberts zum Unterſtaatsſekretär 
im Reichsarbeitsamt bevorſtehen. 


Provinzialnachrichten. 


r Graudenz, 12. Oktober. (Diebſtahl. — Woh: 
nungsnot.) Durch Diebſtahl ſchwer geſchädigt 
wurde der Beſitzer Leo Bendick in Tugainko. Nachts 

urde ihm aus dem Stalle eine wertvolle braune 
ejtohlen, ferner ein Kutſchgeſchirr mit 
Silber} lag und ein Aajienmagen vom Hof. Aus 
ohnung entwendete dann anſcheinend der 


alt, Bekleidungsſtücke, Schinken, Speck und Butter. 


Von dem Täter e bis heute jede Spur. — Die 
o yng ob! 


dachloſer Familien macht, wie in 
anderen Städten, auch hier Gorge Viele Fami⸗ 
lien ſind bereits in Baracken untergebracht. Neuer⸗ 
Haus am Getreidemarkt 


von 4000 Mark umzubauen und es dann 
milien abzugeben. Der 


ränken. : 

arienburg ie Oktober. (Auf der Strecke 
Marienburg = Allenſtein) wird die Teilſtrecke 
Miswalde⸗Maldeuten⸗Mohrungen zweigleiſig und 
t Oh eae lay bereits gegenwärtig ausgebaut. 
Der gleiche Ausbau einer weiteren Teilſtrecke 
ſteht zur Erörterung, doch ſind feſte Beſchlüſſe hier⸗ 
über noch nicht gefaßt. Der Ausbau der i 
Strecke von Marienburg bis Allenſtein wird, wie 
die Eiſenbahndirektion mitteilt, gegenwärtig zwar 
noch nicht erörtert, doch iſt zu hoffen, daß die 
ftaatlihe Behörde ſich von der Notwendigkeit des 
igen Ausbaues der ganzen Strecke i 
55 und der Einlegung ſchnellſter unmit⸗ 
telbarer Züge zwiſchen Allenſtein und Danzig 
überzeugen laſſen wird. : ; 
Danzig, 13. Oktober. ie lain zur Organi⸗ 
ng.) Hier 
ng weiter Kreiſe aus Stadt und 
Ausſchuß zur Organiſation der 


ammlung in der Sporthalle, in der Großadmiral 

folgendes 
indenburg: 
als 


anzig 


amm an Feldmarſchall von 
n me 


wei Tauſend in der kerndeutſchen Stadt 


egen den Vernichtungswillen der 


Poſen, 11. Ottober. (Eine Liebestragödie?) 


chaffnerin Schultz in ihrer Wohnung mit dem 


etwa A Feldgrauen Mönnich tot aufge: 


eide hatten vermutlich Selbſtmord 


* A 


— Se 


Lokalnachrichten. 


euſſiſche Verluſte bei 


von Oſtende durch deutſche eue en. 1912 Unter⸗ 
eiche des türkiſch⸗italieniſchen Präliminar⸗ 
[ne ensrertrages zu Sun. 1907 Gintrefjen der 
Ibgejandien Muley Hafids in Berlin. 1904 + 
König Georg von Sachſen. 1803 » Erzherzog Leo: 
pold Salvator, Generalartillerieinſp⸗kteur. 1858 
* Univer). Brofeilor, „Dr. Richard Sternfeld, 
Hiſtoriker. 1852 + Friedrich Ludwig Jahn, der 
ſog. Turnvater. 1818 Vormarſch Blüchars auf 


(Sweites Blatt.) 


anzen 
lenſtein⸗ 18 


hat | mächtigt, 


m Haufe Capriviſtraße 2 wurde die Straßenbahn⸗ x 


wie fie in 


gezeitigt und Feldheer in Zeiten größter Futternot 
tech Pferde freſſen gerne Laubkuchen. Allen 
an mmlung Beteiligten, insbeſondere Lehrern 
und Schülern, pee uneingeſchränkter, wärmſter 
Dank. Generalintendant.“ — Der Kriegsminilter 
gibt dieſe Anerkennung weiter mit der Bemerkung: 
„Es bleibt für alle Zeiten das Verdienſt der deut⸗ 
ſchen Lehrer und der ihnen anvertrauten Jugend, 
in ernſter Zeit durch aufopfernde Tätigkeit eine 
drohende Gefahr von unſerem Feldheer a ps 
zu haben. Durch Erhaltung des Pferdebeſtandes 
a die Berjorgung der Front mit Munition und 

erpflegung ſichergeſtellt worden. Die Leiſtungen 
auch der jüngſten Schüler und Schülerinnen reiben 
fic) würdig den Leiſtungen der Jungmannen in der 
Landwirtſchaft an. Deutſchland darf ſtolz auf ſeine 
ugend und auf die Aufopferung ſeiner Lehrer 
e “ 


n. 
— (Poſtaliſches.) Im Poſtverkehr mit der 
Ur = ne ilt PL der deutſchen, der franzöſiſchen 
und der tuſſiſchen Sprache fortan auch die ukrai⸗ 
niſche Sprache zugelaſſen. — Auf Briefen und Poſt⸗ 
karten nach dem Auslande hat der Abſender 
gemäß einer Verordnung des Reichskanzlers von 
jetzt ab aus militäriſchen Gründen ſeinen Vor⸗ und 
Zunamen und ſeinen Wohnort nebſt SE: und 
Hausnummer anzugeben. Briefe und Poſtkarten, 
die dieſen Vermerk nicht enthalten, werden von der 
Beförderung ee — Vom 20. Oktober ab 
ſind Pakete aus ur nach Mülhauſen (El. 

— einſchließlich Mü eee — und na 

Colmar (Elſ.) wieder unbeſchränkt zur pot gb 
rung zugelaſſen. Die Pakete dürfen außer offen 
beigefügten Rechnungen und Schriftſtücken, die ſich 
nur auf den Paketinhalt beziehen dürfen, keine 
en Mitteilungen enthalten. 

— ( er erſte Carmen-Oiitergug) aus 
Deutſchland und der erſte Merkur-Güterzug aus 
Sfterreih find in Bukareſt eingetroffen. Der 
Carmen-Gii erzug brin Porzellan, Steingut, 
Glaswaren, Emaillegeſchirr, Armaturen, ie 
nenteile, elektriſche etriebsartikel, Anilinfarben 
Eiſenvitriol, Naphtalin; der Merkurzug enthält 
Glas: und Porzellanwaren, Papiergewebe, Büro⸗ 
artikel, Kurzwaren und Holzmöbel. Von jetzt ab 
werden private Güterzüge aus Deutſchland und 
Oſterreich 1 in Bukareſt eintreffen. 

— (100 Feldgeiſtliche Ritter des 
Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe.) Eine 
ſehr große Zahl von Geiſtlichen übt im gegen⸗ 
wärtigen Kriege ihre ſegensreiche Tätigkeit als 
Feldgeiſtlicher und auch in der Front aus. Vielen 
von ihnen tft als Auszeichnung für ihre auf: 
opfernde und hingebende Tätigkeit als Feldgeiſt⸗ 
licher das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen worden, 
und die Zahl derer, die Ritter der 1. Klaſſe des 
Eiſernen Kreuzes ſind, hat jetzt die Zahl hundert 
bereits grit leis ie 2 

— riegsanleihe zeichnung des Ey. 
N Der EN Oterkirchenra 
in Berlin hat dieſer Tage beſchloſſen, für die von 
ihm verwalteten landeskirchlichen Kaſſen auf die 
9. Kriegsanleihe insgeſamt rund 3 330 000 Mart 
zu en gegenüber rund 2000000 Mark bei der 
8. Anleihe. Die Zeichnungsmittel werden größten⸗ 
teils durch Verpfändung von Vermögensbeſtänden 


beſchafft. 

— (Für 18 Millionen Mark neue 
Wehen Zen ai Als Erſatz für einzu⸗ 
nn Sehne! nnigitüde aus Nickel follen neue 
Zehnpfennigſtücke aus Zink bis zur Höhe von 

illionen Mark hergeſtellt werden. 

— (Aushilfs⸗Geldſcheine.) Da die 
Reichsdruckerei mit der Herſtellung von Geld⸗ 
asian ſtark im Riidjtand geblieben iſt, werden 

ommunen und Induſtriewerke bei Bedarf er⸗ 
vorübergehend Aushilfsgeld⸗ 
pe is zu 5 und 10 Mark in Umlauf bis 30. 
opember auszufertigen. Von maßgebender Stelle 
wird mitgeteilt, daß die Ermächtigung nur ſolchen 
Nae von ficht fene erteilt wird, die ſich in der 
N nicht ſteuerleiſtungsfähigen Kommunen 
„— (Der weſtpr. Provinzialverband 
für den evang.⸗kirchl. ilfsverein 
unb die Faden e hielten am 8. d. Mts. 
in Zoppot ihre Hauptverſammlung ab. In der 
eſchäftlichen itzung wurden anſtelle der verſtor⸗ 
enen Vorſtandsmitglieder für Graf von Brünneck⸗ 
lſchwitz Regierungspräſident Schilling, für 
Superintendent Karmann Superintendent Dreyer⸗ 
Pr. Stargard, für Pfarrer Funck, |. It. Güttland, 
Pfarrer Engelbrecht⸗Dirſchau, für Schulrat Dt. 
aphahn Geh. Studienrat Knuth⸗Graudenz, für 
Rittergutsbeſizer Heine⸗Narkau Nittergutsbeſther 
Borowski⸗Rieſenwalde, für Frau Alrike Hein Frau 
Justizrat Hähne⸗Dirſchau gewählt. In der öffent: 
lichen Sitzung jeigte, Beofellor D. Freiherr von der 
Goltz⸗Greifswald, wie die Arbeit der Somers tie 
in die Breite, Konſiſtorialrat Richter⸗ 
t die Tiefe gehen müßte. 
im großen Saale des 


önigsberg, 
Abends fe 
urhauſes ein öffentlicher 


Zur Eeinnerung. 15. Oktober. 1917 Eroberung Familienabend ſtatt, an dem die Damen Frau 
des Brüdentopfes Orriſla auf Defel. 1916 Schwere Woldmann, 
ody Lemberg. 1915 Er⸗ Wedel, Frl. 
oberung der Oſtforts von Zajecar und der ſerbi⸗ Böhm gut den muſikaliſchen Teil mit der Zeit 


Deutſchland für den Wie ⸗ iden Höhenſtellungen bei Vinca. 1914 Beſetzung und der Zuſammenkunft entſprechenden Vortrá 


an Marie Pferdmengs, Frl. Kläre 


argarete Gelhorn und Frl. Alice 


en 
übernommen hatten, die reichen Beifall en 
und empfingen. Den Hauptpunkt aber bildete eine 
Anſprache des Hof⸗ und Dompredigers Liz. Doeh⸗ 
ring⸗Berlin, der in der ſchweren Schickſalsſtunde 
für Deutſchland den evangeliſchen Frauen die 
eilige Pflicht in das Gewifßen ſchob, ſtark, ſelbſt⸗ 
os und opferbereit zu bleiben, nicht durch Klagen 
die Front draußen wankend zu machen, durch Gebet 
und geduldiges Musharren daheim in des Vater⸗ 


Schkeuditz 1795 * König Friedrich Wilhelm IV. landes Schickſalsſtunde fille zu fein bis zur Ente 


von Preußen. 


bern, 14 Oktober 1018. 


ſcheidung. Generalſuperintendent D. 


Reinhard 
ſchloß fic) dieſen Mahnungen an. 


Hochſpannun 
miiffe wieder daheim eintreten. Gebet um en 


— [Charakterverleihung.) Dem Ka⸗ kehr des Geiſtes von 1914 fei nötig. 


taſterinſpektor Otto in Marjenwerder tit 
Charakter als Steuerrat verliehen worden. 
— (Der Dank des FJeldheeres an die 
Laubheuſammler.) Vom Generalintendanten 
des Feldheeres iſt folgendes Telegramm im Kriegs⸗ 
miniſterium eingegangen: „Sammeleifer der 
Lehrer und Schüler hat ſehr erfreuliches Ergebnis 


der 


* { 


Der Ev. Verband zur Pflege d 

weiblichen Jugend We ER ver 
anftaltet vom 16. bis 18. Oktober in Danzig im 
Saale der Kleinkinderſchule des Diakoniſſenhauſes 
Negarten 1, einen Lehrgang für weibliche Jugend⸗ 
pflege. Durch Vorträge, wie: „Wie wecken wir 
neues Verſtändnis für die Bibel, Chriſtus, die 


36. Jahre. 


vr 


Kirche, die innere Miſſion?“, „Unſere Stellung zu 
den Geſtaltungen der Jugendbewegung unter den 
Töchtern höherer Bildung“, und durch praktische 
Besprechungen werden die Teilnehmer in die Arbeit 
an 20 weiblichen Jugend aller Stände eingeführt 
werden. 

— (Bericht über die Lage des Ar⸗ 
beitsmarktes in der Provinz Weſt⸗ 
preußen im Monat September 1918.) 
Das Bild des Arbeitsmarktes veränderte ſich gegen 
den Vormonat hauptſächlich dahin, daß eine er⸗ 
heblich größere Anfrage nach weiblichen Ar⸗ 
beitskräften ſich bemerkbar machte. Beſonders in 
der Landwirtſchaft ſtieg das Stellenangebot, aber 
auch Fabrikarbeiterinnen wurden mehr verlangt. 
Die Zahl der arbeitſuchenden Frauen verringerte 
fi) gegen den Vormonat. Städtiſches und länd⸗ 
liches Dienſtperſonal war ſo gut wie garnicht zu 
haben, vielmehr verließen die Dienſtboten auf dem 
Lande häufig ihre Stellen, um bei den Rüſtungs⸗ 
betrieben für höhere Löhne beſchäftigt zu werden. 
Auf dem männlichen Arbeitsmarkt blieb die 
Lage ähnlich den Vormonaten. Die Nachfrage 
konnte nicht befriedigt werden. Beſondere Schwie⸗ 
rigkeiten bereitete zunächſt die e von 
Kartoffelgräbern. Durch ee von Gefan⸗ 
enen und durch Zeitarbeiter konnten ſchließlich alle 

ufträge erledigt werden. Landwirtſchaftliches 
Geſinde war uae vorhanden; es gelang lediglich 
Rückwandererfamilien in größerer Zahl zu be⸗ 
ſchaffen und unterzubringen. 

— Nich reien de in den Zügen.) Es 
iſt beobachtet worden, daß infolge der gegen⸗ 
wärtigen Zugüberfüllungen Perſonen, die abs 
0 ende Perſonen zum Bahnhof begleiten, in den 

teilen Platz nehmen, um kurz vor der Abfahrt 
des Zuges das Abteil wieder zu verlaſſen und da⸗ 


durch den von ihnen begleitenden Reiſenden be 


queme Plätze zu verſchaffen. Die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung hat ihr Perſonal angewieſen, hier⸗ 
egen einzuſchreiten unter Hinweis auf die Be⸗ 
timmung, daß jemand, der, ohne die Abſicht mite 
zureiſen, in einem zur Abfahrt bereitſtehenden Zuge 
latz nimmt, den Betrag von 6 Mark für eine 
Nachlöſekarte zu entrichten hat. 


nn na mn 


Krieas-Zlierlet. 
Der Poun le Mérito für einen oſtpreußiſchen 
Kampfflieger. 
Forſtkandidat Theodor Oſtercamp vom Forjtamı 
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Oſt⸗ 
preußen wurde mit dem Orden Pour le Mérite 


ausgezeichnet. Th. Ojtercamp, war lange Zeit hin⸗ 


durch als Marineflieger im Aufklärungsdienſt 
tätig. Seit Frühjahr 1918 zum Kampfflieger aus⸗ 
gebildet, ſchoß er bisher 28 feindliche Flugzeuge 
ab. Er iſt zurzeit Führer einer Marine⸗Jagd⸗ 
ſtaffel und als ſolcher ſchon oft in den Heeres⸗ 
berichten genannt. a 

ö Die engliſchen Verluſte. 

Nach engliſchen Blättern betragen die Verluſte 
der Engländer vom April bis Oktober 34 359 Offi⸗ 
¿tere und 527 469 Mannſchaften. 


Von ihren eigenen Lands ſeuten getötet 
oder verwundet. 

Die Zahl der durch feindliche Feuerwirkung ge⸗ 
töteten oder verwundeten Einwohner der beſetzten 
Gebiete in Frankreich und Belgien im September 
1918 betrug: tot: 32 Männer, 17 Frauen und 
10 Kinder; verwundet: 32 Männer, 28 Frauen und 
18 Kinder. Die Geſamtzahl der Opfer der feind⸗ 
lichen Feuerwirkung beträgt für die letzten 36 
Monate nach den Zuſammenſtellungen der 


* 


„Gazette des Ardennes“ 6076 belgiſche und fran⸗ 
zöſiſche Einwohner in den von uns beſetzten Ge⸗ 
bieten. 


8 ws oe 


Wiſſenſchaft und Kunft. 

Elſe Werner F. Die bekannte „Gartenlauben“⸗ 
Romanſchriftſtellerin Clo Werner⸗Bürſten⸗ 
binder iſt in Meran geſtorben. Aus ihrer Feder 


ſtammen zahlreiche Romane, die faſt durchweg in 


der „Gartenlaube“ erſchienen ſind. U. a. „Am 
Altar“, „Alpenſee“, „Geſprengte Feſſeln“, „Ge 
bannt und erlöſt“. ö 


EN 


= Mannigfaltiges. 


(Auf freiem Felde ermordet) wurde 
in der Gemarkung Staaken bei Spandau eine 
junge Frau, deren Perſönlichkeit noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt werden konnte. Leute, die Montag früh von 
der Ortſchaft nach dem Bahnhof gingen, ſahen in 
deſſen Nähe eine weibliche Perſon auf dem Felde 
regungslos daliegen. Sie eilten hinzu und fanden 
eine Tote, die einen Strick, mit dem fie erdroſſelt 
worden war, noch um den Hals hatte. Die Hände 
waren ihr mit einem Strick zuſammengebunden. 
Nach dem Befund kann das Verbrechen erſt in der 
vorangegangenen Nacht verübt worden fein. Ein An⸗ 
halt zur Feſtſtellung der Ermordeten wurde bei ihr 


nicht gefunden. Sie iſt etwa 25 Jahre alt, blond 


und trug einen ſchwarzen Rock, graues Jackett und 
ſchwarze Strümpfe. Ihr Sommerhut iſt zerriſſen, 
wahrſcheinlich im Kampfe mit dem Mörder. 
(Schwerer Straßenbahnunfall.) In 
Eſſen ſtießen zwei mit Arbeitern beſetzte Straßen⸗ 
bahnwagen zuſammen. Vier Arbeiter wurden ge⸗ 
tötet, 26 ſchwer verletzt. e 


Hunde an Die Front! 

Bei den gewaltigen Kämpfen int Welter Haben die Hunde 
durch ſtärkſtes Trommelfeuer die Meldungen aus vorderſter 
Linie in die rückwärtigen Stellungen gebracht. Sunderten 
unſerer Soldaten iſt das Leben erhalten, weil Hunde ihnen 
den Meldegang abnahmen. Militäriſch wichtige Meldungen 
ſind durch Hunde rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt. 

Obwohl der Nutzen der Meldehunde überall bekannt ijt, 
gibt es noch immer Beſitzer kriegsbrauchbarer Hunde, welche 
ſich 1 entſchließen können, ihr Tier dem Vaterlande zu 
leihen! po? 

Es eignet ſich Schäferhund, Dobermann, UTiredale- Terrier, 
Rottweiler, Jagdhunde, Leonberger, Neufundländer, Bernhar⸗ 
diner Doggen und Kreuzungen aus dieſen Raſſen, die ſchnell, 
geſund, mindeſt 1 Jahr alt und von über 50 em Schulterhöhe 
ſind. Die Hunde werden von Fachdreſſeuren in Hundeſchulen 
abgerichtet und im Erlebensfalle nach dem Kriege an ihre Bes 
ſitzer zurückgegeben. Sie erhalten die denkbar ſorgſamſte Pflege. 
Sie müſſen koſtenlos zur Verfügung geſtellt werden. Die Ab⸗ 
holung erfolgt durch Ordonnanzen. ER 3 

Alſo Beſitzer: Eure Hunde in den Dienſt des Vaterlandes! 

Die Anmeldungen für Kriegshund⸗ und Meldehundſchulen 


Bekanntmachung. 


Mit dem 15. Oktober 1918 tritt das für die 
Kreiſe Thorn, Brieſen und Strasburg in Weſtpr. 

N und für den Feſtungsbereich Thorn gemäß § 10 Be: 

5 lagerungszuſtandsgeſetzes vom 4. Juni 1851 ange⸗ 
ordnete Kriegszuſtandsgericht bis auf weiteres außer 
Wirkſamkeit; die Anterſuchung und Aburteilung der 
bisher der Zuſtändigkeit des Kriegszuſtandsgerichts 
unterliegenden Sachen bleibt den ordentlichen Ge⸗ 
richten Aberlaſſen. 


Danzig und Thorn den 5. Oktober 1918. 


Der kommandierende General. 
geg.: Wagner, General der Infanterie. 


Der Gouverneur der Feſtung Thorn. 
8 
gez.: Brosius, Generalleutnant. 


Mane und 
kann Kriegsanleihe zeichnen, Arbeiter | 


auch wenn er nicht über größere Beträge verfügt, 
: ſtellt fofort ein 


fobalb er eine 5 
© | Georg Michel, Bunnerhäft, 


Ätiegsanleipe-Nenhijerung (g Mitel ua 
Dentfhen fehensuethjetmngsha, Antiengefell- WE „sempnerlebrlinge 
® 195 haft in Berlin 


Adolf Granowski, 
Bauklempnerei u. Inftallationsgeld: 
Neuzeitliche Bedingungen. Niedrige Prämien. 
Koſtenloſe Berechnungen und Auskunft durch die 


„ A euehrünge 


u 
J. F. Tober, Tiſchlermeiſter, 
Bahnhofſtraße 3 a. x Tho r ait 


o yo * 2 7 1 x 5 el 
Binlinunterricht 100 Postkarten, 3%, | ox Inſpektion der Nachrichtentruppen, Berlin⸗Hafenſee, Kur⸗ mit 
gründlich, gewiſſenhaft. e, Neuheiten 6 Mk. Wesch fürſtendamm 152, Abteilung Kriegshunde, richten. Cine Anfmannsfawilie 
mäßig. 7.50 Mark, Bis 30 Pfg. Verkauf. 7 — — nen Achhatwerhet 


Angebote unter M. 3461 an] Weihn- u. Neuj. 3, 5, 6 Mark. 
die Geſchäftsſtelle der Profe”. P. Wagenknecht Verlag, Leipzig. 


Särge 10 000 bis 12 000 Mart 


in Kiefern⸗ und Eichenholz ſtets auf ſichere Stelle zu vergeben. 
vorrätig bei J. F. Tober, Angebote unter U. 3545 an 
Thorn, Bäckerſtraße 23, die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Terminkalender für Zwangsverſteigerungen 
in den Sftliden Provinzen. 
Mitgetellt von Peter Thtel-BerlinNiederfhönhanfen, (Nachdruck verboten.) 


Name und Wohnort Oe 
des Eigentümers Zuſtändiges 
deszuverſtelgernden. Amts⸗ 
Grundſtücks bewz.] gericht 


bei Lohn und Deputatverhältniſſen 
vom 11. November ſucht 


Frau Wunsch, 
elsnerode b. Thorn⸗Mocker 


Einen zuverläſſigen 


Kutscher 


ſtellt ſofort ein 


Erich Jerusalem, 
Baugeſchäft, Thorn, 


Verſtei⸗ 
gerungs⸗ 


Grundbuchbezeichn. (Heltar)| 4 2 a Brombergerſtraße 20. 
18 ; ina 
Fr 4 0 zwar einen e ne en Einen Selterinhrer 1100 
5 Rebhoi r \ en wir Ihnen, wenn Sie obigen Rebus , 7 
St Pd Stubm [16.10.10] 045] 210) 126 ‘ | 3 a 3 lösen und Ihre Lösung in verschlossenen, # einen Selterabsicher 
Mintersbori] Schwetz 17. 10; 9 42,09) 175,— 135 mit 15 Pfg. frankiertem Briefumschlag sofort an uns einsenden. Vom Löser sind die wenige Pfennige ſucht fofort a 
R. Fichler.Robbakau Neuftadt 19. 10. 9 051) 051 360 betragenden Versandkosten zu tragen, Wir verteilen Preise, teils in bar, teils in Gegenständen in Brauerei R. Fischer» 
Fr. A. Sanbnr, Werten von E 2 Culmer Ehauffee 822 
8 1 loch ne 10. 11 0,1 — 493 y 
Bankau, Pagelkau ochan 21. 10. 10 15,68] 36,78 36 1000 500 300. 200 ‘ 100 ; 50 20 , d 10 M k Pi 8 
Ww. A. Deja, (A) 3 5 5 3 3 ly un ar [Qu 
la Stone] Tuchel 21. 10. 10 18,27) 273,51] 130 5 N 
609,33 216 2 y : y Feed g £ JUN 
SE Berent 22. 10. 101],| - 126,96 sowie Wert-Trostpreise von 3 Mark im : ed | fotort geſucht 
3: Bee Briefen 22. 10. 10] 003) — 2782 4 : r [| Georg Michel Baugeihälh 
r. A. ner, . re 2 ie 4 f 
we mega, Bin] Dann O one] — | am Gesamtwerte von | | rer 
Butte, Flatow] Flatow 22. 10. 10% 2.58 — 600 NOT 4 tdo 
RATE Schöneck 22. 10. 11 99,41 538,47 360 Ihre Lösung muss mit genauem Absender versehen sein. Für unsere Auskunft, ob Ihre Lösung Injecting 
5 EN Sie sey N 9 ani richtig ist, wollen Sie der o ga oie at dieser power neübte Muſchinen⸗ 
A. Knobel, (A) ; g hat auc en Preis-Vertellungsplan zu. eldpost-, 2 
Miró te] Schwetz 24. 10. 9 663} 258) — Lazarett-, sowie Auslamds-Briefe können nicht beantwortet y f 
€. Re ER ER 0 4 17 werden. Schreiben Sie sofort an den [el Elin 
eublumenauf Graudenz 25. 10. „25 1,17 330 am bai, di it Kurzſchrift einge 
J. v. Kuczkowski, 4 d L e auch mit Kurzſchr a: 
Neuftadi| Neustadt 25. 10. 10 Jeder oser ofriraut if, Reine MÍAS 


Verlag fiir Heimschmuck, c. n. 


» 5 
Ww. J. Klein, Skurzſpr. Stargard 26. 10. 23, 8,58| 93,87 147 Schriftliche Bewerbungen mit 


„M. Groß, , „ a 2 T See NM MB le EDS as i 2 ‘ fom | haltsaniprüchen erbittet 
” Shine] Schönes leo. 10. 1 obe. — | 1586 gewinntl Braunschweig W 156. a Max Cron, „ 
Oſtpreußen. Pa oy 2 Ka ea el} bo 18 8 Cifenwarengrofpandluns 
8 ese 8 j ees N . i ee ; BE : y i do 2 Vb eee, E 
EE Ema Ve en “teins OEA 
rgfreibeti|Rinigsberg 22. 10. — — 189 f i 
„WI . Mtg., a E „h — y 
. Wen Filez, wurden leo, 10. 10 | 15080] 14 or Ins Heer braucht | Erhöhung des Einkommens UM (aint 
A. an 7 5 1 o 4 TÜR i dAaurch Versicherung von Leibrente bei der ür en Schr geil 
4. gion nana Pilltalen 28. 10. 9, 5,99 | 3492 36 Winterbekleidun | Preussischen Renten -Versicherungs-Anstalt. # en 
egg nm. | om] 16. sn Ant eee e . b Suftigeat Warde: 
' ; . „ Aus B 4 3 intri e re): k } . Ba at nD RE ant 
„ z Sani. der Sensburg 120. 10. 10 | 81,6000) 528,52) 200 guile renneſſeln kann die Winter Anterkleidung bergeſtellt deer Yo derEinlage: 7,248|8;244|0,612)11,496|14,166]18,120; | NS 3 
5 Soldau 28. 10. 9½ 9,4965] 22,32) — : A el längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich 
a Goltowsti, et au ds Darum ſammelt Brenneſſeln! | höhere Sätze. Für Frauen gelten e Tarife. 8 i 
fob Mioftoy) Soldan 28. 10. 9% 15,472 Ica.45ha 75 Die Neſſel⸗Anbau⸗Geſellſchaft m. b. H. vergütet durch ihre Vermögenswerte Ende 1917: 123 Millionen Mark. b 


, 
Tarife und nähere Auskunft durch gewandt in Schreibmaſchine und 


Vertrauensleute: Re 
die Direktion der Anstalt, Berlin W. 66, Kaiserhofstr. 2. ] Stenographie, für dauernde Stelluns 
. OEE — — ſofort oder ſpäter geſucht. 


für 100 Kg. trockene Gtengel Ml. 28.18 1 2 

Stengel 25 Meter Neſſelgarn tojtenlos und bezugſcheinfrei! o, ——— | Adolf Krause & Lu 

Die Ablieferung erfolgt bet den Vertrauensleuten der - Relfel- r 
Anbau-⸗Geſellſchaft m. b. 9, Berlin SM. 68, Krauſenſtr. 17/18. 8 Y ei er 0 er Fir mein Sontor jude foſor 

Die Vertrauensleute oder die Neſſel⸗Anbau-Geſellſchaft m. b. H. 3 | gewandte | : 


Arbeitsfrauen öl hilt 


29. 10. 9 2,29444 0,69 24 
Trappinen| Wiſchwill 29. 10, 3 0,6342] 6,30 534 


Diangezben| Injterburg[30, 10. 10 0,8990 1,53 850 
Pojen. S 
it F. Heinrich, Chet. | 
h Bauchwiß Meſeritz 

y J. Kaczmarek, Ehel., 

t : Briidenfelb] Mittomo 
if y . Hutek, Waldhorſiſ Wreſchen 
i? A. Meifter, Strelnoſ Strelno 


16.40. 10% 082] 2.85 30 


19.10. 10% 12,22] 50,37 60 
17.10. 10% 20,02 7212| 105 
18. 10. 10 880 10,71] 726 


N. Glashagel, : . e = ; 
Cee 18. 10.10] 176] 25,85] 18018 Photogr.= Annarat Sn 
| 4 bis: Birte. Birnbaum 19. 10. 10, 0,0 — 384 1 Al un ules N gt CRETE | tre alg) geſucht. Gilengroßhandlung. Jou 
a - 6 e . 2 2 : . 0 2 —— 
Goscterubz Er one a. Br. 19. 10. 10 97,98} 797,91 396 not MS C. B. D ietrich & Sohn, 6. m. b. h., Tüchtige 


Ba | 


Vorzügliche Bilder. 


Weiterbor Hohenſalzu : Thorn, Breiteſtraße 35. 


Bildhöhe 6 cm. Um: f 
tauſch garantiert bei 0 


: 9. 10. 9½% 15,34] 126,99 90 
M. Demsti, Chel,, 
Radlow 


5 o. 
N ; Oſtrowo 19. 10. 9 6,45] 99,72 90 1 | Pelkäufel ll 
| la a Nuwttſch ig. 10. 10 01) 1,47 60. rata el Weiß. | ai Kut er se 
k & Streich, vu 4 SEHR nachtsgeſchenk. Zuverläſſ. zur ſelogſtändigen geit elner 
| be iifenfetbelopenfatza 23.10. 1¼ 32,84] 129,66 11111. Wenn, ird 7 unſerer Verkaufsſtellen, m 
RSS B. Dietrich & Sohn, € Sporner Brosfabt 
In „Nowak, j 16 26, Hall. Photohaus, „Di i $i | p 
| cay ti Czarnikan 28. 10.9 | 14,45] 11595 45 Halle⸗Saale. i re re Sn 1 . bet rol 


Thorn, Breiteſtraße 35. e G. m. b. O. 
Suche zum Tofortigen ee 


| $ Bioch Be Saroligin 28. 10. 9 016 — | 960 — as 75 : = 0 if = 225 

Mi, atom) wo |; I , H 5 N f A ene Stellen M 1 V käu erin un 
Fe eee hun ol Rohe Häute e Maller,, f eehrſeanle, 

Fr. E. Werth, ablos 
Hammer] Bromberg 28. 10. 11 147,64] 460,89 | 210 1 wi Zimmer len fe Zimmerleute ee Gertie 
Sl rta Bromberg (29. 10. 11 4) > und Felle M y : ‘ ch Vel Auto! 
nefen} Gneſen 29. 10, , 6, y ‘ von ſofort geſucht. ihdlg: 
Mw. J. moja wa & 1 is 5 wi = jeder Art kaufen zu höchſten Preiſen 5 Aker un und Arbeiter Adele Hager, ee 


80. 10. 10 0,08] 166,92 3500 
30. 10. 1% 9,03) 17436 1680 
31. 10. 9 0180 — 1350 


Poſen 
Poſen 
Schrimm 


y 2 : nd 3 ö telt ein none, 
Kuntze & Kittler, | | Baugeſchüft Geſucht end 
Geglerftr. 1. — en | Itbeiter Johannes Nkowconek; gegenfeige ee 


| 1 PEL, Erich Jerusalem, |———"ties_ | | 
Mundharmonikas Baugeſchäft, Thorn, fi een Bürernefellen Lehr mänchen | 
23 Stück sort. bis 5.— M., Einzelverk. versch. Fabr.zus.39.50 Mi 


Brombergerſtraße 20. Kaleyta, Schuhmacherſtr. 12. E 
Flachmand., Bauchmand., Schalldosen, Nadeln, 


„Kolophon, Gitarren, Zithern, Sprechapparate, — Achtung! Geſpannvogt mit Arheiteriunen 


(e Wild 
| S. Hartwich, 
N A Winiar 
| S. Organisciat, 
Kurnit 
Pommern. 
K. Bloeborn, 


Stargard 16. 10. 10 79,8926] 852,87 400 
Körlin 


wenn] Or i010). ua] ser] a e cnet a) Lars Se anne] eat rt fan me 

5 18 8 Anklam (21. 10. 9 ES — 1103 j Wiederverkäufer. > KURZ — stilentgehilfen m Scharwerker Au geſucht. tage 8 a b ri! 
' Wuſſekenſ Antlam |28, 10. 11 1,4088 5,22 — Ostdeutsche Musikwaren- Industrie, : bei angenehmer Stellung ſucht und ein verheirateter : D 1 born Wacker. 1 
e . , wenminer ng | 
Ui en Bergen a R131, 10. 10 013851 — 670 riedens⸗Aufban eil, gebt: Fan len G 19 0 Einen Flelſchergeſelen . iets a inunes Mädchen 1 Kind ’ 
E Na Dana 7 Senf 2 urch Verein „Leimkultur“, Wiesbaden 403 bung ni e verlangt y Domäne Gteinau Nee See. zo 


Fagen gegen Rüdparto, Heimſtättenbuch von Dir. Abigt für Mk. 2.40. "Hermann Rapp, Breiteſtraße 19, bei Tauer, 
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